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Von: Ringholt, Thorsten Thorsten.Ringholt@mettmann.de
Betreff: AW: Mettmann, August-Burberg-Straße 24
Datum: 4. April 2023 um 09:47

An: Esther aus dem Kahmen info@immo-sachverstaendige.com

Guten Morgen
Da haben wir mal wieder ein Grundstück, das im Geltungsbereich eines
Bebauungsplans liegt.

 

Hier der entsprechende Ausschnitt:
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Art und Maß der baulichen Nutzung: Es gilt Bereich WA1:



Textliche Festsetzungen finden Sie in der Anlage.
 

Satzzungen oder Sanierungs-/ Entwicklungsgebiete liegen nicht vor.
 

 

Freundlich grüßend

Im Auftrag

 

Thorsten Ringholt

 

 

 

Die Bürgermeisterin

3.1 Amt für Stadtplanung und Vermessung

Neanderstraße 85

40822 Mettmann

Fon: +49 (0)2104 980-315

E-Mail: Thorsten.Ringholt@mettmann.de

Homepage: www.mettmann.de

 

Bitte beachten Sie, dass die Kreisstadt Mettmann aufgrund aktueller IT-Gefahrenwarnungen

derzeit nur Anhänge im Format PDF oder TXT annimmt. Ich bitte um Ihr Verständnis!

 

 

 

Von: Esther aus dem Kahmen <info@immo-sachverstaendige.com> 
Gesendet: Montag, 3. April 2023 15:35
An: Ringholt, Thorsten <Thorsten.Ringholt@mettmann.de>
Betreff: Mettmann, August-Burberg-Straße 24
 

Lieber Herr Ringholt,
 

liegt das im Betreff genannte Grundstück im Geltungsbereich eines B-Planes oder in
einem Sanierungs-/Entwicklungsgebiet?
 

Vielen Dank vorab.
 

Herzliche Grüße

Esther aus dem Kahmen

Betriebswirtin
Sachverständige für die Bewertung von bebauten und unbebauten
Grundstücken (TÜV)
Am Königshof 10
40822 Mettmann
Telefon:              +49 (0) 21 04 - 79 72 155
Email:    info@immo-sachverstaendige.com
Website:     www.immo-sachverstaendige.com



Website:     www.immo-sachverstaendige.com

Der Inhalt dieser E-Mail ist vertraulich und ausschließlich für den
bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie nicht der vorgesehene Adressat
dieser E-Mail oder dessen Vertreter sein sollten, so beachten Sie bitte,
dass jede Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder
Weitergabe des Inhalts dieser E-Mail unzulässig ist. Wir bitten Sie, sich in
diesem Fall mit dem Absender der E-Mail in Verbindung zu setzen.

This e-mail message including any attachments is for the sole use of the
intended recipient(s) and may contain privileged or confidential
information. Any unauthorized review, use, disclosure or distribution is
prohibited. If you are not the intended recipient, please immediately
contact the sender by reply e-mail and delete the original message and
destroy all copies thereof. 
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Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 146 

– Karpendeller Weg / August-Burberg-Straße - 
 
 
 
A. Art und Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9 (1) BauGB i.V.m. § 1 (6) BauNVO und § 4 BauNVO und § 18 BauNVO) 
1. Die in Allgemeinen Wohngebieten (WA) gemäß § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nut-

zungen „Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen“ sind nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes und somit unzulässig.  
 

2. Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen als Vollgeschossen sind bei der Ermittlung der Ge-
schoßfläche mitzurechnen. Dies gilt nicht für Aufenthaltsräume in Dachgeschossen. 

 
3. In den mit WA1 / WA2 / WR1 / WR2 / WR3 bezeichneten Gebieten dürfen Gebäude eine maximale 

Höhe von 13,0 m haben - bezogen auf die Höhe der das jeweilige Grundstück erschließenden, vor-
handenen öffentlichen Verkehrsfläche bzw. der vorhandenen privaten Erschließung (Geh-, Fahr- 
und Leitungsrecht). In den WR4-Gebieten beträgt die maximale Gebäudehöhe 16,0 m.  

 
 
B. Grünflächen  

(§9 (1) Nr. 20 und Nr. 25 BauGB) 
1. Flächenbefestigungen von ebenerdigen Zufahrten, Stellplätzen und Wegen sind in Wassergebun-

dener Decke, mit Rasenwaben oder anderen wasserdurchlässigen Materialien auszuführen. 
 
2. Flachdachgaragen sind zumindest extensiv zu begrünen.  
 
3. Vollständig versiegelte Vorgartenflächen (durch Pflasterung / Folie mit Schotterung) sind nicht zu-

lässig. Mindestens ein Viertel der Vorgartenfläche ist zu bepflanzen. Zulässig sind die Zuwegung 
zum Haus, die Fläche für einen Wertstoffsammelbehälter sowie ein Stellplatz, sofern die in Satz 2 
genannte Bepflanzung vorgesehen werden kann. Vorgartenflächen sind die Flächen zwischen der 
das Grundstück erschließenden Straße bzw. dem erschließenden Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
sowie dem Baukörper.  

 
 
C. Garagen/Stellplätze/Carport 

(§ 12 (6) BauNVO i.V.m. § 9 (1) Nr. 4 BauGB) 
1. Garagen, überdachte Stellplatzanlagen (Carport) und Stellplätze sind nur auf den im Plan festge-

setzten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.  
 

2. Außerhalb dieser Flächen sind sie nur zulässig, wenn sie zwischen der das Grundstück erschließen-
den Straße bzw. einem das Grundstück erschließenden Geh-, Fahr- und Leitungsrecht und der vor-
deren Baugrenze sowie in Verlängerung der vorderen und hinteren Baugrenze liegen. Als vordere 
Baugrenze wird dabei jeweils die Baugrenze angesehen, die parallel zur Grundstückserschließung 
liegt. Die hintere Baugrenze ist jeweils die parallel zur vorderen verlaufende Baugrenze. 

 
 
D. Nebenanlagen 

(§ 14 BauNVO) 
1. Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO dürfen insgesamt pro Grundstück eine Grundfläche von 25 m² 

nicht überschreiten. 
 
2. Einfriedungen sind auf Grundstücksgrenzen zu öffentlichen Verkehrsflächen nur bis zu einer Höhe 

von 1,00 m zulässig. Ausnahmen können im Einzelfall bis zu einer Höhe von 1,80 m zugelassen 
werden, wenn es aufgrund der Festsetzung in Satz 1 zu erheblichen Beeinträchtigungen der Pri-



vatsphäre (Einsichtmöglichkeiten) kommt. An Straßeneinmündungen sind geschlossene Einfriedun-
gen (zur Gefährdungsvermeidung) nicht zulässig. Einfriedungen können auch als Heckenpflanzun-
gen ausgeführt werden, an Straßeneinmündungen jedoch nur, wenn es nicht zu Gefährdungen der 
Verkehrsteilnehmer kommt. 

 
 
E. Überbaubare Grundstücksfläche 

(§ 23 (3)BauNVO i.V.m. § 23(5) BauNVO) 
1. Die festgesetzten Baugrenzen dürfen zur Errichtung von Wintergärten ausnahmsweise bis zu einer 

maximalen Tiefe von 3,0 m überschritten werden. Außerhalb der Baugrenzen liegende Wintergär-
ten oder Teile von Wintergärten dürfen maximal mit einer Höhe von 3,0 m errichtet werden. Ein 
Wintergarten ist ein Vorbau, dessen Dach und Wände überwiegend aus Glas oder anderen trans-
parenten Materialien bestehen. 

 
2. Die festgesetzten Baugrenzen dürfen zur Errichtung einer Terrassenüberdachung ausnahmsweise 

bis zu einer maximalen Tiefe von 3,0 m überschritten werden. Außerhalb der Baugrenzen liegende 
Terrassenüberdachungen oder Teile von Terrassenüberdachungen dürfen maximal mit einer Höhe 
von 3,0 m errichtet werden.  

 
3. Gebäudeteile (z.B. Balkone) sowie bauliche Anlagen, die nach Landesrecht in den Abstandsflächen 

zulässig sind oder zugelassen werden können, dürfen die festgesetzten Baugrenzen bis max. 1,5 m 
überschreiten. Dies gilt nicht für Garagen, Stellplätze und überdachte Stellplatzanlagen (Carport). 

 
 
F:  Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

(§ 9 (1) Nr. 24 BauGB) 
1. In den Reinen und Allgemeinen Wohngebieten sind für die Außenbauteile schutzbedürftiger Räume 

Schalldämmmaße gemäß DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ (2018) einzuhalten. Die Schall-
dämmmaße definieren sich nach den jeweils vorliegenden maßgeblichen Außenlärmpegeln. 

 
2. Die Außenbauteile schutzbedürftiger Räume gemäß DIN 4109 sind mit folgenden Schalldämmma-

ßen auszuführen: 
- Maßgeblichen Außenlärmpegel ≥ 75 dB (A) => Schalldämmmaß mindestens 45 dB (A) 
- Maßgeblichen Außenlärmpegel ≥ 70 dB (A) => Schalldämmmaß mindestens 40 dB (A) 
- Maßgeblichen Außenlärmpegel ≥ 65 dB (A) => Schalldämmmaß mindestens 35 dB (A) 
Die Grenzen zwischen den Bereichen der verschiedenen maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der 
Planzeichnung gekennzeichnet.  

 
3. Schutzbedürftige Räume gemäß DIN 4109, die ausschließlich Fenster an Fassaden innerhalb der 

festgesetzten Beurteilungspegel ≥ 65 dB(A) haben, sind mit schallgedämmten und fensterunab-
hängigen Lüftungsanlagen gemäß VDI 2719 auszustatten.  

 
4. Es können im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens Abweichungen von den getroffenen Fest-

setzung F.2 und F.3 zugelassen werden, soweit durch einen anerkannten Sachverständigen nach-
gewiesen wird, dass geringere Schutzmaßnahmen ausreichen. 

 
 
G. Gestalterische Festsetzungen 

(§ 86 Bauordnung NW (BauO NRW))  
1. Gebäude sind grundsätzlich mit einem geneigten Dach (> 20 Grad) auszuführen. Davon ausge-

nommen ist die mit WA1 bezeichnete Fläche. 
 

2. Bei Doppelhaushälften müssen die Höhe Fertigfußboden Erdgeschoß sowie die Trauf- und Firsthö-
he jeweils gleich sein. Weiterhin müssen Doppelhaushälften und Hausgruppen bezüglich Dachform, 
Dachneigung und Dacheindeckung (Material und Farbe) sowie der Gestaltung der Fassade ein-
schließlich Fenster und Türen (Material und Farbe) innerhalb eines Bauabschnitts gleich ausgeführt 
werden. Als Bauabschnitt gelten aneinander gebaute Gebäude.  

 



3. Die Gesamtbreite von Dachgauben und sonstigen Dachaufbauten sowie Dacheinschnitten darf 
maximal 2/3 der darunter liegenden Gebäudewände nicht überschreiten. Darüber hinaus müssen 
Dachgauben von den seitlichen Außenkanten der zugehörigen Dachfläche (nicht jedoch von der 
Traufe) jeweils mindestens 1,5 m entfernt liegen. Übereinander liegende Dachaufbauten und Dach-
einschnitte sind unzulässig. Sofern bei Doppelhaushälften Dachaufbauten vorgesehen werden, 
müssen diese bezogen auf das Doppelhaus hinsichtlich Lage, Größe und Gestaltung (Material, Far-
be und Dachneigung) gleich ausgeführt werden. Zulässig sind hierbei auch aneinander gebaute 
Dachaufbauten. Für Dachgauben und sonstige Dachaufbauten sind Abweichungen bei der festge-
setzten Dachneigung zulässig.  

 
4. Bewegliche Abfall- und Wertstoffsammelbehälter sind sichtgeschützt (z.B. in Gebäuden oder durch 

intensive Eingrünung) unterzubringen. 
 
 
Hinweis: 
Bei Anträgen auf Baumfällung, Gebäudeabbruch und Baugenehmigung ist durch den Grundstücks-
eigentümer der Nachweis zu erbringen, dass keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände ge-
mäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vorliegen. Weiterhin sind Rodungen von Gehölzen 
gemäß § 39 BNatSchG nur im Zeitraum vom 01.10. eines Jahres bis zum 28.02. des Folgejahres zu-
lässig.  
 
Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann nicht gewährt werden. Daher wird bei erheblichen mechani-
schen Erdarbeiten eine Sicherheitsdetektion empfohlen. Weitere Informationen und Kontaktaufnahme, 
auch im Falle eines Fundes, unter www.brd.nrw.de. 
 
Bei Baumaßnahmen im Plangebiet ist der Bodenaushub im Hinblick auf mögliche Bodenverunreinigungen 
zu überprüfen. 
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Dienstgebäude
Goethestraße 23
40822 Mettmann
(Lieferadresse)

Telefon (Zentrale)
02104_99_0

Fax (Zentrale)
02104_99_4444

Homepage
www.kreis-mettmann.de

E-Mail (Zentrale)
kme@kreis-mettmann.de

Besuchszeit
8.30 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Straßenverkehrsamt
7.30 bis 12.00 Uhr und
Do. von 14.00 bis 17.30 Uhr

Konten
Kreissparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE 69 3015 0200 0001 0005 04
SWIFT-BIC: WELADED1KSD

Postbank Essen  
IBAN: DE 93 3601 0043 0085 2234 38
SWIFT-BIC: PBNKDEFF

Auskunft erteilt

Zimmer

Tel. 02104_99_

Fax 02104_99_

E-Mail

Postanschrift:  Kreisverwaltung Mettmann · Postfach · 40806 Mettmann

Sachverständigenbüro
Esther aus dem Kahmen

Am Königshof 10
40822 Mettmann

/E-Mail vom 03.04.2023 Frau Siragusano
702  F 315 Sg 2.046
04.04.2023 2850

845863
vera.siragusano@kreis-mettmann.de

u

Ihre Bitte um Auskunft aus dem „Altlastenkataster“ Kreis Mettmann bzgl. der Fläche: 
Gemarkung Mettmann, Flur 17, Flurstück 2395, August-Burberg-Straße 24, Mettmann

Sehr geehrte Frau aus dem Kahmen,

die von Ihnen bezeichnete Fläche ist nach derzeitigem Stand nicht im Kataster des Kreises 
Mettmann über Altlasten, altlastverdächtige Flächen, schädliche Bodenveränderungen, 
Verdachtsflächen und Deponien („Altlastenkataster“) verzeichnet.

Der Unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Mettmann liegen keine Erkenntnisse oder 
Hinweise zu Altlasten, altlastbedingten Beeinträchtigungen oder schädliche Bodenbelastungen 
vor.

Diese Auskunft ist gebührenpflichtig. Der Kostenbescheid liegt diesem Schreiben bei.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrag

gez. Siragusano

Hinweis zur EU-Datenschutz-Grundverordnung

In Bezug auf die Erhebung von personenbezogenen Daten wird auf die Information des Kreises 
Mettmann zu Artikel 13 der EU-Datenschutz-Grundverordnung, die auf der Homepage des 
Kreises Mettmann (www.kreis-mettmann.de) hinterlegt ist, hingewiesen. Auf Anforderung wird 
diese Information auch in Papierform zur Verfügung gestellt.

Bitte geben Sie bei jeder
Antwort das Aktenzeichen an.

Ihr Schreiben

Aktenzeichen

Datum

Amt für technischen 

Umweltschutz

Untere Bodenschutzbehörde
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Montag, 3. April 2023


Mettmann, August-Burberg-Straße 24 

Auskunft aus dem Baulastenverzeichnis, Tel. Hr. Schillings


- Für die Flurstücke 2395 und 2350, Gemarkung Mettmann, Flur 17, sind nach 

telefonischer Auskunft keine Baulasten vorhanden.

1
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Auszug aus dem amtlichen
Informationssystem zum
Immobilienmarkt in Nordrhein-
Westfalen

Goethestr. 23, 40822 Mettmann
Tel.: 02104/99-2536

Ausgabe aus BORIS-NRW, Stichtag 2023-01-01

Der von Ihnen gewählte Bereich liegt in der Gemeinde/Stadt Mettmann.

Abbildung 1: Übersichtskarte der Richtwertzone

-

Ausgabe gefertigt am 03.04.2023 aus BORIS-NRW
Das amtliche Informationssystem der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte und des Oberen Gutachterausschusses

zum Immobilienmarkt in Nordrhein-Westfalen
- 1 -
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Auszug aus dem amtlichen
Informationssystem zum
Immobilienmarkt in Nordrhein-
Westfalen

Goethestr. 23, 40822 Mettmann
Tel.: 02104/99-2536

Abbildung 2: Detailkarte gemäß gewählter Ansicht

-

Ausgabe gefertigt am 03.04.2023 aus BORIS-NRW
Das amtliche Informationssystem der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte und des Oberen Gutachterausschusses

zum Immobilienmarkt in Nordrhein-Westfalen
- 2 -



Auszug aus dem amtlichen
Informationssystem zum
Immobilienmarkt in Nordrhein-
Westfalen

Goethestr. 23, 40822 Mettmann
Tel.: 02104/99-2536

Erläuterung zum Bodenrichtwert

Lage und Wert

Gemeinde Mettmann

Postleitzahl 40822

Gemarkungsname Mettmann

Bodenrichtwertnummer 5031

Bodenrichtwert 550 ¤/m²

Stichtag des Bodenrichtwertes 2023-01-01

Beschreibende Merkmale

Entwicklungszustand Baureifes Land

Beitragszustand beitragfrei

Nutzungsart Wohnbaufläche

Bauweise Reihenhäuser

Geschosszahl I-II

Tiefe 35 m

Bodenrichtwert zum Hauptfeststellungszeitpunkt 500 ¤/m²

Hauptfeststellungszeitpunkt 2022-01-01

Tabelle 1: Richtwertdetails

Allgemeine Erläuterungen zu den Bodenrichtwerten (Stand 25.01.2023)

Der Bodenrichtwert (siehe §196 Baugesetzbuch – BauGB) ist ein vorwiegend aus Grundstückskaufpreisen abgeleiteter
durchschnittlicher Lagewert für den Boden. Er ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche (¤/m²) eines Grundstücks
mit definiertem Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück). In bebauten Gebieten werden die Bodenrichtwerte mit
dem Wert ermittelt, der sich ergeben würde, wenn der Boden unbebaut wäre (§196 Abs. 1 BauGB). Bodenrichtwerte
beziehen sich auf altlastenfreie Grundstücke. Flächenhafte Auswirkungen wie z.B. bei Denkmalbereichssatzungen, Lärmzonen,
Bodenbewegungsgebieten, Boden- und Grundwasserverhältnisse sind im Bodenrichtwert berücksichtigt.

Die Bodenrichtwerte werden in Richtwertzonen ausgewiesen. Diese Zonen umfassen Gebiete, die nach Art und Maß der Nutzung
weitgehend übereinstimmen.

Jedem Bodenrichtwert ist ein beschreibender Datensatz zugeordnet, der alle wertrelevanten Merkmale wie z.B.
Entwicklungszustand, Art und Maß der Nutzung, Geschosszahl, Baulandtiefe, Grundstücksfläche, spezielle Lage innerhalb der
Bodenrichtwertzone enthält. Diese wertbeeinflussenden Merkmale definieren das Bodenrichtwertgrundstück.

Das Lagemerkmal des jeweiligen Bodenrichtwertgrundstücks wird in der Regel durch die Position der Bodenrichtwertzahl
visualisiert.

Einzelne Grundstücke in einer Bodenrichtwertzone können in ihren wertrelevanten Merkmalen von der Beschreibung
der Merkmale des Bodenrichtwertgrundstücks abweichen. Abweichungen des einzelnen Grundstücks von dem
Bodenrichtwertgrundstück in Bezug auf die wertbestimmenden Eigenschaften bewirken Zu- oder Abschläge vom Bodenrichtwert.
Diese können aus Umrechnungsvorschriften des jeweiligen Gutachterausschusses abgeleitet werden. Sie werden jedem
Bodenrichtwertausdruck beigefügt.

Die Bodenrichtwerte werden gemäß §196 Abs. 1 BauGB und §37 der Verordnung über die amtliche Grundstückswertermittlung
Nordrhein-Westfalen (Grundstückswertermittlungsverordnung Nordrhein-Westfalen – GrundWertVO NRW) jährlich durch den
jeweiligen örtlichen Gutachterausschuss für Grundstückswerte beschlossen und veröffentlicht (www.boris.nrw.de).

Ansprüche gegenüber Genehmigungsbehörden z.B. Bauplanungs-, Baugenehmigungs- oder Landwirtschaftsbehörden können
weder aus den Bodenrichtwerten, den Abgrenzungen der Bodenrichtwertzonen noch aus den sie beschreibenden Eigenschaften
abgeleitet werden.

Bodenrichtwerte für Bauland

Bodenrichtwerte für baureifes Land sind, wenn nicht anders angegeben, abgabenfrei ermittelt. Sie enthalten danach
Erschließungsbeiträge und naturschutzrechtliche Ausgleichsbeträge im Sinne von §127 und §135a BauGB sowie
Anschlussbeiträge für die Grundstücksentwässerung nach dem Kommunalabgabengesetz Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) in
Verbindung mit den örtlichen Beitragssatzungen.

Bodenrichtwerte für Bauerwartungsland und Rohbauland

Ausgabe gefertigt am 03.04.2023 aus BORIS-NRW
Das amtliche Informationssystem der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte und des Oberen Gutachterausschusses

zum Immobilienmarkt in Nordrhein-Westfalen
- 3 -



Auszug aus dem amtlichen
Informationssystem zum
Immobilienmarkt in Nordrhein-
Westfalen

Goethestr. 23, 40822 Mettmann
Tel.: 02104/99-2536

Bodenrichtwerte für den Entwicklungszustand Bauerwartungsland und Rohbauland werden für Gebiete ermittelt, in denen für die
Mehrheit der enthaltenen Grundstücke der Entwicklungsgrad hinreichend sicher zugeordnet werden kann und sich hierfür ein
Markt gebildet hat.

Bodenrichtwerte für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke

Die Bodenrichtwerte für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke (Acker- / Grünland) beziehen sich im Allgemeinen auf
gebietstypische landwirtschaftliche Nutzflächen in freier Feldlage, für die im Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse
vorliegen und die nach ihren Verwertungsmöglichkeiten oder den sonstigen Umständen in absehbarer Zeit nur landwirtschaftlichen
Zwecken dienen werden. Es werden die ortsüblichen Bodenverhältnisse und Bodengüten des jeweils betroffenen Raumes
unterstellt. Abweichungen der Eigenschaften des einzelnen Grundstücks in den wertbestimmenden Eigenschaften – wie
z.B. Zuwegung, Ortsrandlage, Bodenbeschaffenheit, Hofnähe, Grundstückszuschnitt – sind durch Zu- oder Abschläge zu
berücksichtigen, soweit sie wertrelevant sind.

In Bodenrichtwertzonen für landwirtschaftliche Grundstücke können auch Flächen enthalten sein, die eine gegenüber der üblichen
landwirtschaftlichen Nutzung höherbzw. geringerwertige wertrelevante Nutzung aufweisen (z.B. Flächen, die im Zusammenhang
zur Wohnbebauung stehen oder sich in einem Zusammenhang zu landwirtschaftlichen Hofstellen befinden, Flächen für Erholung-
und Freizeiteinrichtungen wie Golfplatz oder Flächen, die bereits eine gewisse wertrelevante Bauerwartung vermuten lassen bzw.
als Ausgleichsflächen für Eingriffe in Natur und Landschaft bestimmte Flächen).

Bodenrichtwerte für forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke

Die Bodenrichtwerte für forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke beziehen sich im Allgemeinen auf gebietstypische
forstwirtschaftliche Nutzflächen in Wäldern, für die im Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorliegen und
die nach ihren Verwertungsmöglichkeiten oder den sonstigen Umständen in absehbarer Zeit nur forstwirtschaftlichen oder
Erholungszwecken dienen werden.

Die Bodenrichtwerte für forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke beziehen sich auf den Wertanteil des Waldbodens ohne
Aufwuchs. In historischen Richtwerten bis inklusive 2022 können aber auch Bodenrichtwerte einschließlich Aufwuchs veröffentlicht
werden. Diese sind mit einem entsprechenden Hinweis gekennzeichnet.

In Bodenrichtwertzonen für forstwirtschaftliche Grundstücke können auch Flächen enthalten sein, die eine gegenüber der üblichen
forstwirtschaftlichen Nutzung höherbzw. geringerwertige wertrelevante Nutzung aufweisen (z.B. Flächen für Erholungsund
Freizeiteinrichtungen wie Golfplatz oder Flächen, die bereits eine gewisse wertrelevante Bauerwartung vermuten lassen bzw. als
Ausgleichsflächen für Eingriffe in Natur und Landschaft bestimmte Flächen).

Sonstige Flächen

Auch für Flächen, die nach allgemeiner Verkehrsauffassung nicht an Rechtsgeschäften teilnehmen bzw. die in Rechtsgeschäften
regelmäßig ungewöhnlichen oder persönlichen Verhältnisse unterliegen, sind Bodenrichtwerte abzuleiten. Größere Areale (z.B.
Gemeinbedarfs- und Verkehrsflächen, Kliniken, Messegelände, Flughäfen, Abraumhalden, Tagebau, Militärgelände) werden im
Allgemeinen als eigene Zone ausgewiesen.

Kleinere Flächen (z.B. örtliche Verkehrs- oder lokale Gemeinbedarfsflächen) werden im Allgemeinen in benachbarte
Bodenrichtwertzonen anderer Art der Nutzung einbezogen; der dort angegebene Bodenrichtwert gilt für diese Flächen nicht.

Im Bedarfsfall sollte ein Verkehrswertgutachten bei öffentlich bestellten oder zertifizierten Sachverständigen für die
Grundstückswertermittlung oder beim örtlich zuständigen Gutachterausschuss für Grundstückswerte in Auftrag gegeben werden.
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Der Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Kreis Mettmann 

 
 

 

 

 

Örtliche Fachinformationen zur Ableitung und Verwendung der Bodenrichtwerte 

 
Bodenrichtwertdefinitionen 
 
Der Bodenrichtwert ist ein durchschnittlicher Lagewert des Bodens, für den im Wesentlichen gleiche Nutzungs- und 
Wertverhältnisse vorliegen. Er ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit defi-
niertem Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück). Wesentliche Abweichungen des einzelnen Grundstücks 
in den wertbestimmenden Eigenschaften, wie Art und Maß der baulichen Nutzung, Bodenbeschaffenheit, Erschlie-
ßungszustand, Grundstücksgestalt und Grundstückstiefe bewirken Abweichungen seines Verkehrswertes vom 
Bodenrichtwert. Es sind Bodenrichtwertzonen zu bilden, die jeweils Gebiete umfassen, die nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung weitgehend übereinstimmen. Einzelne Grundstücke oder Grundstücksteile mit einer vom Bo-
denrichtwertgrundstück abweichenden Qualität oder Nutzung, wie z.B. Verkehrsflächen, Grünflächen oder Ge-
meinbedarfsflächen können Bestandteil der Bodenrichtwertzone sein; der dort angegebene Bodenrichtwert gilt 
nicht für diese Fläche. 
Die Bodenrichtwerte des individuellen Wohnungsbaus sind erschließungs- und kanalanschlussbeitragsfrei und 
beziehen sich auf gebietstypische Grundstücke mit einer Grundstückstiefe von in der Regel ca. 35 m. 
 
 
 
Preisindex 
 

individueller Wohnungsbau 
 

Jahr Erkrath Haan Heiligenhaus Hilden Langenfeld Mettmann Monheim a.R. Wülfrath 

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
2011 100,0 101,0 100,2 102,2 103,3 100,0 100,3 100,0 

2012 100,0 101,1 100,3 102,2 103,4 100,0 100,3 100,0 

2013 100,0 104,8 100,5 104,5 106,5 103,3 103,9 100,0 

2014 102,8 108,6 104,7 114,0 112,8 107,1 107,5 104,4 

2015 102,8 119,7 104,7 123,6 119,4 107,1 111,1 104,7 

2016 106,6 119,8 107,5 123,6 126,1 118,3 111,1 104,7 

2017 114,2 130,8 115,4 133,2 139,4 133,3 128,9 108,9 

2018 118,0 138,1 115,4 145,9 146,1 137,0 132,5 108,9 

2019 125,6 145,4 117,0 149,1 156,1 148,0 150,3 117,4 

2020 140,8 160,0 130,3 161,8 172,7 162,9 161,0 130,6 

2021 167,3 185,6 143,6 184,1 196,0 188,8 186,0 143,7 

2022 190,0 200,2 161,3 203,2 215,9 207,6 207,4 161,1 

 
 
 
Umrechnungskoeffizienten zur Berücksichtigung von abweichenden Grundstücksmerkmalen 
 
Die u.a. Umrechnungsfaktoren gelten nur für regelmäßig geformte Grundstücke des individuellen Wohnungsbaus. 

 

Grundstücks-
tiefe (m) 

Umrechnungs-
faktor 

Grundstücks-
tiefe m] 

Umrechnungs-
faktor 

40 0,94 65 0,73 

45 0,88 70 0,71 

50 0,84 75 0,68 

55 0,80 80 0,66 

60 0,76 85 0,64 
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Nutzungsbedingungen

Für BORIS-NRW gilt die Lizenz "Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0“ (dl-de/zero-2-0). Sie können den Lizenztext unter

www.govdata.de/dl-de/zero-2-0 einsehen.

Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0

Jede Nutzung ist ohne Einschränkungen oder Bedingungen zulässig.

Die bereitgestellten Daten und Metadaten dürfen für die kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung insbesondere

• vervielfältigt, ausgedruckt, präsentiert, verändert, bearbeitet sowie an Dritte übermittelt werden;

• mit eigenen Daten und Daten Anderer zusammengeführt und zu selbständigen neuen Datensätzen verbunden werden;

• in interne und externe Geschäftsprozesse, Produkte und Anwendungen in öffentlichen und nicht öffentlichen elektronischen

Netzwerken eingebunden werden.

Geobasisdaten

Die Geobasisdaten des amtlichen Vermessungswesens werden als öffentliche Aufgabe gem. VermKatG NRW und

gebührenfrei nach Open Data-Prinzipien über online-Verfahren bereitgestellt. Dies gilt für DTK100, DTK50, DTK25,

DTK10 NRW, ABK und ALKIS. Nutzungsbedingungen: siehe https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/

lizenzbedingungen_geobasis_nrw.pdf.

Für die DTK 250, DTK 500 gelten die Nutzungsbedingungen des BKG: © GeoBasis-DE / BKG(2020) dl-de/by-2-0

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0) https://gdz.bkg.bund.de/index.php/default/digitale-topographische-karte-1-250-000-dtk250.html;

https://gdz.bkg.bund.de/index.php/default/digitale-topographische-karte-1-500-000-vorlaufige-ausgabe-dtk500-v-1083.html.
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